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Kunſt und Wiſſenſchaft
nuter Brief Kants Adolf Harnack legte in deren arÄger Wiſſenſchaften eine intereſſante Mitteilung des

gtadem r Handſchriſtenabtellung der Köntal Bibliothek Dren t e enthält folgenden bisher ungedruckten Brief

Fants Hochedelgebohrner Herr
hochzuverehrender Herr Magiſter

n längſt mein Wunſch geweſen daß ſich jemand finden
e der Säch und Sprachkenntniß genug hätte und die Kritikm einiſche zu übertragen Belieben trüge Ein gewiſſer Pro

in Leipzig ein auf beyde Art geſchickter Mann hatte ſichfeſſor migen Jahren von ſelbſt dazu verſtanden aber vermut
per a wegen überhäufter anderer Beſcdäftigung um ſeine
da Einkünfte zu ergänzen es wieder liegen laſſen Herr
u Schütz in Jeng dem dies Vorhaben damals communieiert
Pro dielt dafür daß von ſeiner des Leipziger Prof Feder

Gefliſſendeit leicht verſtoßen werden könnte und wollte
als es übernehmen die Ueberſetzung in dieſer Rückſicht ſelbſt

Nrchangeden welches dann durch obige Urſache zugleich unter

dert u Probe welche Sie die Güte haben Jhrem Briefe
ranfügen erſehe ich daß Sie die letztere Schwierigkeit gar

b z vermeiden und doch zugleich durch germanismen wie es
ich Deutſche oft geſchehen iſt den Auswärtigen nicht unver

Nidtich ſeyn würden und wegen des zu treffenden Sinnes
e ich in Jhre Einſicht nach einem ſo beharrlichen Studinm

Ken Sie dieſes Werk gewürdigt haben ebenſowohl völliges

s en Sie alſo würdiger Mann dieſe Arbeit getroſt an
gielleicht rückt ſie mit der Bekanntſchaft die ſich mit dieſen
Sachen durch die Beſchäftigung ſelbſt hervorfinden wird ſchneller
als Sie u jetzt vermuthen fort ſodaß ich ihre Herausgabe

leben kanw wünſche ich gute Geſundheit und ſonſt Gedeihen aller
e übrigen guten Abſichten und bin mit der vollkommenſten

tunohachtnna Ew Hochwohlgeboren
ergebenſter Diener

igsberg d 16 October 1792 J geant
nigsberg d 16 OctoberKen gsvers Herrn Magiſter Rath in Halle

Der Brief war wie Direktor Stern binzufügt in eine Auto
raphenſammlung eingeheftet die in der Mitte des vorigen
adrhunderts in Norddeutſchland entſtanden iſt und vorwiegend
elehrte umfaßte ſie enthielt auch etnen Brief Leſſings Der

der Kal Bibliothek zu BerlinAdreſſat des von erworbenenKantiſchen Briefes iſt Rudolf Gottlob Ratb 1814 geſtorben als
Rektor der vereinigten proteſtantiſchen Stadtſchulen und außer
ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu Halle Die von
ihm geplante Ueberſetzung iſt nicht zur Ausführung gekommen
Sie wurde entbehrlich da von dem Leipziger Profeſſor Friedrich
Gottlob Born 1743 1807 eine vierbändige lateiniſche Ausgabe
der phlloſophiſchen Werke Kants 1796 mit der Kritik der reiüuen
Vernunft begonnen wurde

Ein neu entdecktes Urvolk in Alaska Wie aus Philadelphla
berichtet wird iſt der amerikaniſche Forſcher Dr George
B Gordon ſoeben von einer langwierigen wiſſenſchaftlichen
Expedition aus den Einöden Alaskas beimgekehrt und bringt
eine reiche Menge werivolles Material über ein ſeltſames Urvolk
das bislang der Wiſſenſchaft unbekannt geweſen iſt und das
Profeſſor Gordon auf ſeiner Forſchungsreiſe entdeckt hat Der
Stamm einſt wohl zahlreich und weitve ibreitet zählt heute nur
noch einige vierhundert Köpfe ſeine Wohnſtätten liegen faſt
p engl Meilen von der Mündung des Koskowinfluſſes ent
ernt
muten genannt im Gegenſatz zu den athaboskiſchen Jndtkanern
und den Eskimos zeigen ſie einen ſtarken Einſchlag aſiatiſcher
Raſſenmerkmale Wahrſcheinlich hat man es hier mit den
älteſten Einwohnern Alaskas zu tun von den Jndianern
und den Eskimos von ihren früheren Wobhnſißen ver
drängt zogen ſie ſich auf ihre jetzige Stätte zurück
einer wahren natürlichen Feſtung Profeſſor Gordon
hat monatelang unter dem eigenartigen Völkchen gelebt
und dabei ihre Sitten und Bräuche ſtudiert er hat auch eine
eroße Sammlung von ihren Werkzeugen und Kleidungsſtücken
mitgebracht Die Männer ſind groß und kräſtig die Frauen von
beſonderer Anmut Sie zeigen höhere Jntelligenz und Geiſtes
entwicklung als alle anderen Bewohner der arktiſchen Zonen
Jn ihrem Jntereſſe wäre es zu wünſchen daß ſie ausſtürben

ehe weiße Händler zu ihnen vordringen Sie ſind Monogamiſten
Geſetze ſind ihnen unbekannt die Regierung wird von den
Prieſtern ausgeübt alten Patriarchen Pelze werden ſeltſamer
weiſe nicht getragen das Volk bereitet ſich ſeine Kleidung aus
Vogelhäuten auch die Bruſtfedern der Eistaucher werden zu
Gewändern verarbeitet

Die Religion der Phgmäen Daß ſelbſt den Wilden auf
niedrigſter menſchlicher Kulturſtuſe der Glaube an ein höchſtes

eſen an überirdiſche Gewalten nicht ganz fremd iſt beweſſt
der ausführliche Bericht den Major Powell Cotton über ſeine

eiſe durch den großen Jturi Wald und ſeinen Aufenthalt bei
den Zwergvölkern Jnnerafrikas im Journal of the Africon

ociety gibt Bisher hatte man ängenommen daß die
Vygmäen kein irgendwie entwickeltes religiöfſes Gefühl
deſäßen Powell Cottons Beobachtungen aber widerlegen

einmal wie ſein Dienerd drend eines furchtbaren Gewitters im Wald die Hilfe einer
deren Macht erbat Zuerſt flehte er daß der Sturm und

as Unwetter auſhören möge aber als es nur ſtärker wurde da
nderte er ſein Anliegen und bat um Schutz vor der Natur
palt Bei einer anderen Gelegenheit erzählte mir mein Gewehr
ger den ich ausgeſchickt hatte ein neues Jagdgebiet aufzu

Würen daß er auf eine ganze Schar von Vyqmäen geſtoßen
wäre die in einem weiten Halbkreis zuſammenſaßen die Männer
éteien mit ihren Gürteln aus Okapifellen und die Frauen all ihre

muckſachen tragend Sie waren eifrig mit Eſſen beſchäſtigt
n um einen Tiſch in der Mitte Jeder Pyamäe hatte ein
We Paket mit ſeiner beſonderen Nahrung vor ſich auf dem

e liegen die aus Bananen Honig und ſüßen Kartoffeln be
mr ein Gewehrträger der auch ein Pyamäe war erklärte
i r daß dieſe Leute ihr Lager verändert hätten und dieſe feſt
de Mahlzeit eine Anrufung des höchſten Geiſtes bedeute den
e bitten wollten ihnen Glück und Segen

adarund zu geben Jm Klettern kommt den Pygmäen kein
erer Volksſtamm gleich An allen Bäumen klimmen ſie hoch

W

Gordon hat den ſeltſomen Menſchenſchlag Kuskowaga

für ihren neuen

Mit den Zehen halten ſie ſich ſo feſt wie mit den Händen Das
Otapi muß in dieſen Gegenden ſehr häufig ſein denn faſt jeder
Mann trägt zu den ſgeln nen einen breiten Gürtel aus Okapi
fell aber das Tier iſt außerordentlich ſchwierig zu jagen denn
es verbirgt ſich ſchen im Geſtrüpp des dichteſten Urwaldes und
kommt felten zum Vorſchein Nur mit Hilſe der Pygmäen gelang
es Powell Cotton der das Okapi für die Zoologle entdeckt hat
ſich in den Beſitz eines dieſer ſeltenen Tiere zu ſetzen

Eine Rationalnniverſität in Amerika Wie aus Waſhington
berichtet wird ſoll in dieſem Winter dem Kongreß der Plan zur
Gründung einer Nationaluniverfſität in Waſhington
vorgelegt werden die die verſchiedenen Univerſitäten und Lehr
anſtalten der amerikaniſchen Einzelſtaaten ergänzen ſoll Dieſe
Nattonalunliverſität die nur von Gradulerten der anderen
Univerſitäten beſucht werden wird ſoll gleichlam den Mittel
punkt des ganzen amerikaniſchen Bildungsweſens darſtellen Das
Projekt das von dem Präſidenten der einzelnen Univerſitäten
ausgearbeitet und von der amerikaniſchen Geſellſchaft für
nationale Erziehung aufgenommen worden iſt wird auch in
Reglerungskreiſen lebhaft unterſtützt

n Hochſchulnachrichten Der Aſſiſtent am Zoologiſchen Jnſtitut
der Univerſität Straßburg Dr M Hilzheimer bat ſich
an der Techniſchen Hochſchule in Stuttgart als Privatdozent
für Zoologie niedergelaſſen An der Techniſchen Hochſchule zu
Darmſtadt wurden der a o Profeſſor für höhere Matbemalik
Dr Friedrich Gräfe zum o Honorarprofeſſor und der Privat
dozent für organiſche Chemie Dr K Schwalbe zum Extra
ordinarius ernannt

o Kunſtnotizen Aus Wien wird gemeldet Der Künſtler
verband öſterreichiſcher Bildhauer veröffentlicht eine Mitteilung
in welcher der Bildhaner Joſeph Parſchalk des
Plagiats beſchuldigt und ihm die Fähigkeit ab
geſprochen wird ein Denkmal das in Wien zur Aufſtellung
gelangen ſoll ſelbſtändig zu ſchaffen Die Königin Witwe
Carola von Sachſen läßt demnächſt einen Teil ihrer Ge
mälde in der Form von Anſichtskarten bei der Firma
Römmler Jonas in Dresden erſcheinen Der Erlös wird
wohltätigen Zwecken zugewendet werden

der Hofrat unde Bühnenchronik Ernſt v Schuch
General Muſikdirektor in Dresden feiert heute ſeinen
60 Geburtstag Der bekannte Tenoriſt Slezak wird die
Wiener Hofoper verlaſſen Direktor Welngartner
bot ihm die höchſte Gage die die Hofoper je einem Sänger
gegeben 70,000 Kronen und eine lange Urlanbszeit Da ſich
der Künſtler damit nicht zufrieden gab läßt man ihn wegzliehen

s Kleine Mitteilungen Gegen Robert Sandek den Ver
faſſer des Warenhausromans Dämon Berlin über den
in unſerem Blatte vor kurzem ein Aufſotz erſchien iſt von der
Berliner Aktiengeſellſchaft Kaiſerkeller ein Straf
ver fahren beantragt worden Die genannte Geſellſchaft hält
ſich wegen einiger Sätze mit denen der Autor in ſeinem Roman
das Kaiſercaſs erwähnt in ihrem Jntereſſe für geſchädigt
Die Wiener Akademie der Wiſſenſchaften jſt in den
Beſitz einer ſeltenen Koſtbarkeit gelongt deren Herſtellung
zugleich einen großen Gewinn für die wiſſenſchaſtliche Forſchung
bedeutet Sie nennt jetzt drei Gramm Radium ihr
Eigen die aus einem von der öſterreichiſchen Regierung zur
Verfügung geſtellten Quantum Uranpechblende von Wiener
Gelehrten gewonnen wurden Da es auf der ganzen Welt bisher
nur ein Gramm der wunderbaren Strahlenmaterie gab deſſen
Wert auf etwa 850,000 M berechnet wird und große Radium
forſcher wie Ramſay Ediſon Becquerel ſich bei ihren Experimenten
mit einem Privatbeſitz von 20 Milligramm Radium begnügen
mußten ſo iſt dem neuen Schatz der Wiener Akademie eine ganz
aunßerordentliche Bedeutung zuzuſprechen

Gerichtsverhandkungen
Schöffengericht

Jm Ranſch
Der cand pharm Wilhelm der ſich ſchon einmal wegen

groben Unfuns eine Geldſtrafe von 50 M zugezogen hat ſchlug
in der Nacht zum 13 Juni in ſchwer betrnnkenem Zuſtande eine
FFenſterſcheibe im Bratwunſtglöckle entzwei und ſprang auf die
Straße Hier lärmte er ſehr laut und rief nach einem Schutz
mann der ihm den Hut aufheben ſollte Der Schutz
mann kam jedoch nur um den Namen des Tumultnanten
ſeſi zuſtellen Als der bezechte Kandidat Legitimierung ver
weigerte wurde er ſchließlich zur Wache abgeführt
Auf dem Transport benahm er ſich ſehr widerſpenſtig erging
ſich in allerlei beleidigenden Schimpfreden und ſchlug mit ſeiner
blutenden Hand die er ſich beim Zertrümmern der Scheibe ſtark
verletzt hatie den Beamten mehrmals ins Geſicht Dieſer wurde
ſo ſehr mit Blut beſudelt daß er ſich ſeinen Mantel wenden
laſſen mußte Auch im Wachtlokal benahm ſich g längere Zeit
wie ein Wütender Vor Gericht erklärte er ſich abſolut an

nichts mehr erinnern zu können Der Amtksanwalt beantragte
gegen ihn wegen Beleidigung Widerſtandes gegen die Staats
gewalt und Verübung groben Unfugs Geldſtrafen von ins
geſamt 280 Mark Das Gericht hielt aber mit Rückſicht auf
den damaligen Zuſtand des Angeklagten eine Geldſtrafe von
120 Mark für ausreichend

Du ſollſt das Alter ehren
Der Hausbeſitzer W in Reideburg lebt mit einem Ehepaar

im ehrwürdigen Alter von 70 bis 72 Jahren wegen eines Ackers
in Unfrieden Eines Abends geriet er mit den alten Leuten in
Wortwechſel und ſchlug erſt den alten Mann und dann die Frau
mit einem Stocke über den Kopf Das Gericht ließ ihn mit
Rückſicht auf fein offenes Geſtändnis und die beiderſeitige Feind
ſchaft mit einer Geldſtrafe von 50 M davonkommen

Halle 22 Nov

Jena 21 Nov
rat paſſieren kann Vor dem hieſigen Schöffengericht
hatte ſich in der letzten Sitzung der Oberlandesgerichtsrat
Dr Wölfel aus Naumburg wegen Widerſtands gegen die
Staatsgewalt zu verantworten Der Sachverhalt iſt nach der
Voſſ Zta folgender Das ſtudentiſche Korps Thuringia

feierte zu Pfingſten dieſes ſein Stiſtungsfeſt Unter den
Alten Herren die an der Feier teilnahmen befand ſich auch

der Angeklagte Als Dr W in der Nacht zum zweiten Pfingſt
feiertag in der vierten Morgenſtunde nach dem Beſuch eines
Cafés in Begleitung eines jüngeren Korpsbruders den Markt
platz überfchritt ſtellten ſich beide an die Bretterplanke vor einem

Sehutzmarke Pelilian mitn Vast alkoholfrei Aerztlich empfohlen2 e pfohlenG Heinrich Mällers Wwe
e NB Erhäaltliech in fast allen Restaurants s

S auf dis Schutamarke Pelikan mit Jungen
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Z BVeiblatt zu Nr 550 der Saale Zeitung vale Somuhend 23 Kovenber N

r d 7 cmNeubau und urinkerten Der Schutzmann R beobachtete dlietß
trat an die beiden Thüringer die Couleur trugen heran

verboten Gleich darauf fragte er
heißen Sie Der Befragte ank

wortete Mein Name iſt Oberlandesgerichtsrat Dr W aus
Naumburg Die Antwort ſchien aber den Schutzmann
nicht zu befriedigen er verlangte auch Angabe des Vornamens
und eine perſönliche Legitimation Legitimteren Ste ſich ſonſt
muß ich Sie mit nach der Wache nebmen Vergeblich war der
Einwand daß ein Deuſſcher der von Naumburg nach Jena
fährt um dort an einem Vergnügen teilzunehmen doch nicht eine
Legitimation einzuſtecken pflegt Als der Schutzmann nun den
Oberlandesgerichisrat an der Bruſt packte um ihn zu dem Gang
nach der Wache in Bewegung zu ſetzen rief der Arreſtant mit
ſeinem Stocke fuchtelnd in aufgeregiem Tone dem eifrigen Hüter
des Geſetzes zu Laſſen Sie mich los greifen Ste mich nichtan Jch bin preußſſcher Offizier ich darf mich nicht anfaffen
laſſen Hierguf legte ſich der als Zeuge erſchienene Be
kannte des Angeklagten ins Mittel und beſtätigte deſſen
Angaben Obwohl der Angeklagte beſtritt daß ſich der
Schutzmann in rechtmäßiger Ausübung ſeines Amtes be
fand und obwohl er auch durch eine Beſchwerde bei der
Stoatsanwaltſchaft ſeine Rechte zu wobren ſuchte ſtellte
die Polizeibehörde Strafantrag wegen Widerſtandes gegen
die Staatsgewalt Jn der Schöffengerichtsverhandlung ent
ſchuldigte der Angeklagte das Urinieren damit daß er ſich inſolge
eines Blaſenleidens in einer Notlage befunden hätte Der Ver
teidiger Rechtsanwalt Harmening bemängelte die Jnſtruktion
der hieſigen Schutzleute pflichtgemäß hätte der Schutzmann
anders handeln müſſen Als Schutzmann die juriſtiſchen Aus
ſührungen des Verteidigers mit einem überlegenen Lächeln be
aleltete meinte der Rechtsanwalt Stie brauchen nicht zu lachen
Herr Zeuge es wäre beſſer Sie würden ſich das was ich aus
geführt habe zu Herzen nehmen Anch der Vertreter der An
klagebehörde ließ den Schutzmann in Stich Beti der ſozialen

und ſagte Das iſt
den Angeklagten Wie

Stellung des Angeklagten könne nicht angenommen werden
daß er wirklich ſchlagen wollte Wenn der Schutz
mann auch nicht rechtswidrig gehandelt habe ſo
habe er ſich doch recht ungeſchickt benommen der Angeklagte ſei
freizuſprechen Schutzmann R ſuchte nachzuweiſen weshalb er
dem Angeklagten nicht zu glauben brauchte der Köpenickerhabe ſich auch als Hauptmann vorgeſſellt Darauf meinte der
Vorſitzende der Zeuge ſolle keine Witze machen Der An
geklagte ſelbſt erklärte daß er ſich nach 17 jähriger Tätigkeit als
Richter nicht habe träumen laſſen wegen ſolcher Dinge auf die
Anklagebank zu kommen Das Urteil lautete antragsgemäß auf
Freiſprechung Das Gericht verneinte daß der Schutzmann ſich
in rechtmäßiger Ausübung ſeines Berufes befunden habe als er
den Angeklagten an der Bruſt ergriff der ihm ſeinen Namen
richtig genannt hatte und deſſen Namen er ſofort durch ſeinen
Begleiter ſofern er dem Angeklagten den Glauben verſagte feſt
zuſtellen in der Lage geweſen wäre

Leipzig 23 Nov Beſtrafung wegen nicht ein
gehaltener Theaterkonzefſſion Theaterdirektor An
ton Hartmann der Pächter ſowohl des Leipziger Schauſpiel
hanſes wie auch des Operettentheaters hatte das letztere in den
Monaten Juni bis Auguſt d J dem Berliner Schauſpieldirektor
Haller überlaſſen der mit ſeinem eigenen Enſemble dort auf
beſuchte Vorſtellungen gab Direktor Hartmann hatte mit der
Direktion und der Regie dieſer Vorſtellungen nichts zu tun er
nahm nur das Eintrittsgeld und zahlte davon an Direktor Haller

Was einem Oberlandesgerichts w

vier Zehntel Der Rat der Stadt Leipzig war nun der Anſicht
daß Direktor Haller wie das die s 32 und 147 der Reichsgewerbeordnung vorſchreiben eine Theaterkonzeſſion nötig
gehabt hätte um ſpielen zu dürfen und nahm ihm deshalb in
eine Strafe von 100 M Hiergegen wurde Einſpruch erhoben
und eine gerichtliche Entſcheidung herbeigeführt Haller machte
geltend daß er nicht ſelbſtändiger Unternehmer geweſen ſei und
desbalb eine Konzeſſion um ſo weniger nötig gehabt habe als
dieſe dem Pächter des Theaters ſchon gegeben worden ſei Dex
Amtsauwalt führte dagegen aus daß die Konzelſſiou eine
perſönliche ſei in diefem Falle lei nun die Tätigkeit und der
Einfluß desjenigen der die Konzeſſion beſeſſen des Direktors
Hartmann gänzlich ausgeſchloſſen und einem dritten übertragen
worden der Betriebsleiter ſei alſo ſelbſtändig geweſen
und bedurfte deshalb einer Konzeſſion Das Schöffen gericht
ſchloß ſich dem an und verurtellte den Direktor Haller zu 300 M
Die Streitfrage dürfte damit wohl noch nicht beendet ſein

Straßburg 283 Nov Die dieſige Strafkammer hat den
Mechaniker Humbrecht den Leiter der Geilspolsheimer
Oeſenfabrik in der im Januar 1907 22 junge Arbeiter durch
Exploſion von Zelluloid den Tod fanden von der Anklage der
fahrläſſigen Tötung und fahrläſſigen Brandſtiſtung frei
geſprochen ihn aber wegen Vergehens gegen die Gewerbe
ordnung zu einer Geldſtrafe von 15 M verurteilt

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des ReichsWetter Dlenſtes

Nachdruck verdolen

24 November Nebel trübe Niederſchläge feuchtkalt Wind25 November Veränderlich milder Wie 9 2
26 Novembder Bewölkt viel trübe ziemlihafter Wind 8 fach trübe ziemlich milde leb
27 November Wolkig teils heiter milde

Meteorologiſche Station zu Halle

22 November 2 November
9 Uhr adends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 761,2 758,0Thermometer Celſins 1,9 2el Fenchgte t 86 91ind e 4 a O 2 O 1Maximum der Temperatur am 22 November 1,0 C
Minimum in der Nacht vom 22 zum 23 November 2,45 C
Niederſchläge am 23 November 7 Uhr morgens 0,0 mm

h JJ J
Kirchliche Rachrichten

Böllberg Mittwoch den 27 Nov vorm 10 Uhr Beichte und
heil Abendmahl P Nitzſchke

Wörmlitz Donnerstog den 28 Nov vorm 10 Uhr Beichte
und heil Abendmahl P Nitzſchke

Caramel Malz Bier
ungen BRest bekömmlich

Sohwemwme Brauerei Fernsprecher 2619

owie den durch Plakate gekenngeichneten Geschaften Beim Einkauf achte man genau



Abgang der Eiſenbahnzüge
in dax Richtung nach

Thüringen Eisenach Bebra
V S 3 43 V bis M urg 47 VS 43 V D 2 10 20 V 10 41 B S 8 L

Stuttgart V 3 12 34 R D 3 h10 R s c h Stgart 12 N nfels 65nete3 nach Saalfeld 10 00 Ab P 2 4 nach
8 nach Stuttgart 10 51 Ab 8 3 nach

Ad bis Weißenſfels 11 50 Ab D 2

88

10

els Abünchen 11 00
0 V

3

5 38 R F 1345 N h Ab D 2 05 Abbis Wittenberg

12 22 VNMagdeburg
33 V 8 3 10 05 V 1145 N 44 N E 3 02 N56 Ab P 4 10 47 Ab S 3

Visleben Nordhausen Kassel F
42 V P 4 bis Sangerhanſen 45 V P 4 bis Sangere S ob V s V 8 13 12 20 a bis Eisar 1 E 13 10 R 84 54 N D 12
00 N 940 Ab P 4 fährt bis Sangerhauſen 10 44 Ab

F 13 11 45 Ab P 4 bis Nordhauſen

Sandersleben Hettstedt Halberstadt
46 V Anſchluß Hettſtedt 37 V 8 1 3Goslar 00 V Mnſhüu 1132 v 41 N

S 1 3 An ſchluß Hettſtedty 338 N 616 N P 414 N E 3 10 43 Ab Anſchluß Het ſtedt ab Halberſtadt Schnell
zug nach Aachen

n 45 V 8 55 V 11 40 VSorau Guben 1 r15 N 90 N bis Falkenbergſ 11 00 Ab S 3 11 45
Ab P 2 4 fährt bis Torgau

8 Siehe auch Richtung SanIIettstedt Gerbstedt Kecere
ſtadt Alle Züge führen nur 2 und 3 Klaſſe 45 V bis Dölau
nur Werktagsſ 40 V 00 V verkhrt wur Sonn und
Felertags 10 00 V 10 40 V nu Werklags vom l Januar
bis 31 ärz 1908 00 N bis Fienſtedt 00 N 90N bis Dölau vöm 31 Oktober 1997 und vom 31 März
1908 täglich ſonſt nur Sonn und Zeiertags 0 N bis Dölau
nur Sonns und Feiertags 30 N bis Schwittersdorf nur
Werktags Güterzug mit P ſonenb förderung 500 N bise Dölau
nur Sonn nd Feiert gs 30 N bis Dölan 30 N
10 40 b bis Dölan nur Sonn und Feiertags 11 45 Ab
bis Cöllme verkehrt vom 1 Okt 1007 regelmäßig Werttage z
I bis 31 März 1908 nur Diens ags und Freitags
dis Schwittersdorf nur Sonn und Feiertags

D zuſchlagspflichtiger Zßug S zuſchlagspflichtiger Schnellzug R zuſchlagsfreier Schnellzug P Perſonenzug

Ankunft der Eiſenbahnzüge
aus der Richtung von

Thüringen Bebra Fisenach
urg nur Werktags 00 V ab Saalfeld 39u geh 8 von Rilaen 39 V vo E
9 von pitgzrt 38 V von Merſebur

E18 561 V 1062 V 132 15 NWeißenfels 12 27 N D 3 06 N 217 N E 1
92 41 N D 3 von Stuttgart und Nürnberg 26 N

13 on Se e u3 8 8 3 von Stuttgartg 2 9,27 Ab B t 10 40 Ab wann 11 54 Ab
12 668 B D 8 08 V von Bitterſeld
37 V 38 B v Werktags

e J

22 o

17 2
22

V
38 V

Nw 3e P 4 25 N S 3 21 N 47 N 8 129 Ab P 4 25 Ab 8 3 21 Ab 10,26 Ab S 1

Kassel Nordhausen Pisleben 4 kom
von Sangerhauſen 45 V P 4 15 V S 3 7S P 4 Oberröblingen werktags bis 31P 4 W N 44 N D 2 56 N E 8

34 N P 4 ommt von Sangerhauſen 32 NP 4 ſorzm von Eisleben 01 Ab S 3 10 37 Ab
11 29 Ab P 4 kommt von Nordh uſen

Goslar Halberstadt Heitstedt San
derleben Wehtecey J an h
ſtedt 10 07 V P 24 10 25 V F 3 auch von u

12 39 N 59 N 32 N 3 15 Ab auchHettſtedt 10 44 Ab 8 3 11 38 Ab auch von Hettſtedt

Guben Sorau i r r 7r r V t Tw a 7 5V P 2 4 kommt von Torgau 3 10 F12 27 38 u 231 N 614 P 2 4 lo m
Falkenberg 54 Ab 10 02 Ab 10 26 Ab 8 3

Gerbstedt Hettstedt
leben Alle dige führen nur 2 und 3 Klaſſe 03 on Cöllmatelrt vom I Jannar bis 31 März 108 und war nur Diensta

und Freitags 02 V von Schwittersdorf nur Sonn und Feile
tags 30 V von Dölau nur Werktags 30 V 40e Werktags ab Fienſtedt Sonn u Feiertags ab Dölau

25 N 50 N von ienſtedt 3 50 N von Ddölan verke
vom I bis 31 Okt ber 190 und vom 1 bis 31 März 1908 iägl
ſonſt uur Sonn und Feiert gs 450 N von Dölait nur So
und Feiertagsl 525 N 620 N von Dölan nur So
und Fe ertags 20 N von Dölan 05 Ab 11 30von Dölau aur Sonn und Feiertags

Fremdenliſte
Hotel Stadt Hamburg Bügermeiſter Dr Reike aus

Berlin Rittmeiſter B Nette aus Beeſenſtedt Frau
Landkammerrat Hoch mit Tochter aus Allſtedt Ober
ſtabsarzt Dr Bluhm aus Tilſit Landwirt Schrader aus
Beeſenſtedt Proſeſſor Dr Pantonis aus Gr L ſchterſelde
Arzt Dr Georg Walter mit Fran ans Berl Wr Neide
aus Zittlingen Leutnant Emil Piſchel aus Berlin Fa
brikdirektor Rud Trammitz aus München Ernſt Staven
bagen aus Hamburg Rittergutsbeſitzer K Frhr von
Fritſch aus Goddula Fritz Simon aus Königsberg
Adolf Schwenker mit Frau und Tochter aus Gerag
Rittergutsbeſitzer Herm Amſink mit Frau aus Starn
berg Student Rich Ohlendorf aus Halberſtadt Renn
ſtallbeſtzer Walter Schulz aus Hoppegarten Kaufleute
Ernſt Naumann aus Deſſan Duenſing aus Düſſeldorſ
Jul Marx aus Mannheim Kaſt aus Pſorzheim
Schaaſberg aus Bremen Davis ans Hamburg Guſtav
Sags aus Gexa H Klug Sannemann aus Hanunover
H Volz aus Frankfurt Sigmund Heller aus Teplitz
Henry Wolff aus London Eugen Jglowo aus Nürnberg
Viktor Loeb aus Valendar Wilh Reimvage aus VLeipzig

Hrilkurſe für ſlotternde Kinder
Es ſollen für diejenigen ſtotternden Kinder welche bis zum 380 Junl 1908

vollenden und demnach Oſtern 1908 ſchulpflichtig
werden von uns unentgeltliche Heilkurſe eingerichtet werden
ſolcher Kinder werden gebeten zu einen Unterſuchung der ſtotternden Knaben

nachmittags 3 U
J enen Promenade einzuſinden In dieſemGebäude ſollen auch die Heilkurſe vom 3 Dezember bis Oſtern 1908 an den

das 6 Lebensjahr

und Mädchen am 2 Dezember d JsSaale der WVolkfsſchule an der N

Schultagen nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr ſtattfinden
Es wird dringend empfoblen die gebotene Gelegenheit zu benutzen Wenn

auch nicht in allen Fällen eine vollſtändige Heilung zugeſichert werden kann
Fällen ſür immer geholfen und ſaſt ſtets Beſſerung des

Die Heilkurſe ſollen mit den noch nicht ſchulpflichtigen Kindern begonnen
den weil bänſig beobachtet wird daß das Uebel nach dem E

die Schule zunimmt und die Kinder ihres Sprachgebrechens wegen mit den
Klaſſengenoſſen im Unterrichte nicht Schritt halten können
Sommerbalbjahre werden auch Heilkurſe für ältere ſiotternde Schulkinder ſich

wird doch in vielen
Leidens erzielt

werden

eingerichtet werden
Halle a/S den 19 November 1907

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
1 Das Städtiſche Muſenm im Eichamtsgebände am Großen Berlin

zwar an Wochentagen von Il bis
2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf weiteres

br u Sonntags von ki 2 UörAußerbalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamtsgebäude
Siadigemeinde gehörige

iſt täglich nnentgeltlich geöffnet und
1 Ubr und Sonntags von il bis 2 Uhr

nnentgeltlich geöffnet Mittwochs von 1

und in der Moritzburg ſowie der der
ruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für

tigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Pe

ſonen 20 Pfg zu zahlen
Eintrittskarten

Halle a den 25 September 1966
er Magiſtrat

n äääBekanntmachung
Straßſtenbelenchtung

Im Monat Dezember 1907 bvrennen
die Abendlaternen

vom 30 von 41/2 11 Hör abends
am 3l1 Ah Uhr abende visvw die Nachtlaternen

11 30 11S al ſe a den 21 Rovemb 1907 8 t
Der Magiſtrat

le Perſon beſichtigt wVon Vereinen wird wenn mehr als 0 Perfonen u We
rſon erbobenklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden erwachſenen

ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen

Ubr früh und
vom 10 von l Uhr abends bis 9 Uhr fen

Angekommene Fremde vom 21 bis 23 November
Rich Barſch Albert Siebert S Schereck Max Bonwit
Robert Otto Johannes Lehn Schlapp Matzdorf und
Oeriels aus Berlin

Hotel Kronprinz Generglſuvperintendent Jacobi an
Manadeburg Paſtor Mühlvfort aus Mürzzuſchlag
Offizier von Jagow z Z Kaltenmark Konzertſänge
Schaff aus Berlin Dr phil Böſicher aus Leipzig Le
rer Hunmmel ans Peterwitz Lehrerin Biskamp au
Schlenſingen Dr phil Brunner aus Magdeburg Fra
D Kohnert aus Dederſiedt bei Schwittersdorf Frän
Wellenſtein ans Kreuznach Frl Föorkel aus Göppinger
Frl Ranter gus Berlin Frl Vuiſe n Margarete Blen
aus Jena Bäckermeiſter Künzel mit Frau aus Neuſta
g Orla Frau Baron aus Magdeburg Frau Ewreid
Fabrikant Tänzer aus Leipzig Stud theol Leeſch an
Schlenzerbes bei Jüterbog Frau Dr Habn mit Frän
Tochter aus Hamburg Oberlehrer Hamann g Friedengt
Berlin Frau Sommer aus Frankleben Frau Span
gus Rio de Zaueiro Braſilie r Kauflente Linz an
Fürth Gehre Eſpenbgin und Sachſe aus Leipzig Bal
thaſar mit Frau aus Rathenow Fuchs aus Berlin

Im Handelsregiſter Abteilung
r 548 betreffend die FirmaA L Müller Co zu Halle g/éS

iſt beute eingetragen
Die Firma iſt erloſchen
Halle a S den 17 November 1

Königliches Amtégericht Abti 19

Jm Handelsregiſter Abteilung
Nr 1932 iſt heute die Firma Guſta
Tewis zu Halle a/S imd als Jnhabe
der Kaufmann Guſtav Tewis daſelbſf
h Tür den 17 ver imal le a den 17 November 1907Königliches Amtégericht Abti 19

In das Handelsregiſter Abteilung
Nr 79 iſt beute bei der Lebens
Venſions und Leibrenten Ver

rrungs Geſellſchaft a G Jdun
zu Halle a/S eingeiragen Der Ver
ſicherungsbetrieb iſt auf Ansſteuer
Alters Militärdienſt und Renienver
ſicherung gegen feſte Prämien mi
Anſpruch guf Dividende ausgedehnt
Dieſe Ausdehnnmng des Geſchäſtsbe
triebs beruht auf dem Beſchluß der
Generalverſammlung vom 29 Oktober

durch welchen der Vertrag vom
19 Oktober 1907 betreffend die üeber
nabme der Hamburger Militärdienſt
Ausſteuer und Lebeneverſicherungeé
geſellſchaft auf Gegenſeltigkeit in Ham
burg mit allen Aktlven und Paſſiven

uſeum beſich und dem vollen Verſicherunasbeſtande
e z ſcegmiegt wird Durch denſelben Be

u chluß iſt die Sang anderweit ge
er ändert Die Bekanntmachungen der

r x grfclaen reSz den 19 November 1907
Königliches Amtsgericht Abtl 19

Bochherrichaſt Pilla
vornehme Lage i Nordviert umgeb
v alt Gärten preiéwert z verk Off
nur v Selbſtkäuſ unt R S 3152
an Ndolf Moſſe Brüderſtraße 4

Mühlweg 26 I Et
7 Zimmer 1 K KücheZubehör und Gas 1 l i
vermieten Näh II Et

Beſichtigung 11 1 und 6 Uhr

Die Eitern

dr ſich in dem

intritte in

Jm nächſten

Teil der Burg

Bekanntmachung
rgärten der neuen Oberrealſchule kann bie aufger Ken aute Gartenerde nnentgeltlich abgeladen hre zu

Selwirztübrer aben ſich vor dem Abladen im Baubureau des Neubat
zu melden

ber 1907Halle a/S den Noner

Bekanntmachung ne

Auf dem Giebichenſteinex Friedhofe befindet ſich die am 12 S1883 e Fräulein Emilie Eleonore von Bredow verliehene Erden

u e e es ber r erfucht ſeinen Verpfſr berechtigte Beſitzer dieſes Gr eungeſäumt nachzukommen widrigenfalls die Stelle mit allem z In
werden wirdehe den 16 Oltober 1907

Der Magiſtrat

Bekanntmachung S
ir weiſen darauf bin daß ſich vor dem Grundſtück der Sreiſe Kloſterſtraße 5 eine ſtädtiſche Wage befinden

empfehlen dieſe der Bürgerſchaft Aur gefl Benutzung nudDie arfeie la t o betr n kgvvemn ervalles Die Straßenreinigungsdeputation

Jnvalidenverſicherung
Reviſton der Quittungskarten

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Invaliden
verſicherung in der Stadt Halle g und zwar

am Dienstag den 26 November 1907 von vormittags 9 Khr gh
f Kuhgafſe Meteritzſtraße Riitergaſſe Ritterſtraße Zapfenſtraße
erner
am Mittwoch den 27 November 1907 von vormittags 9 Uhr ab
d 2cbmeeritraße

un
am Donnerstag den 28 November 1907 von vormittags 9 Uhr aBechershof a d Marienkirche Schülershof Steinbocksgaſſe Trödel ab

kontrollieren
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriſten der Landes

Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anbalt die Quittungékarten Aufrechnungs
beſcheinigungen Dienſt und Arbeitsbücher ſowie Krankenkaſſen Angweiſe ans denen hervorgeht welcher Krankeunkaffe jeder der Verſicher
ten angehört und zu welcher Klaſſe er ſteuert bereit zu halten

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungsloſen
Verſicherten welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und auch nicht
durch eine erwachſene mit den Arbeits und Lohnverbältniſſen der Verſicher
ten vertraute Perſon vertreten laſſen können baben die Quittungskarten ſpä
teſtens am RNeviſionstage bis 29 Uhr vormittags in meinem VBuregu
Liebenauerſtraße 4 niederzulegen

Halle ga/S den 21 November 1907
John Kontrollbeamter

der Landes Verſichernngsnuſt alt Sachſen Anhbalt
Guartensatr hochbſch eingerVilla z Alleinbew en

eld nebenan Rur getr

ubehö r n

Die bisher von der Firma Maercker Co Neue Pro
menade 1a innegehabten ſehr geränmigen Läden paſſend für
jedes Geſchäft oder größeres Buregu 2c ſind per 1 Januar oder
ſpäter im ganzen oder geteilt anderweitig zu vermieten

Näheres Gr Brauhausſtr 17 Diuckerei Kontor
Die Glaſerarbeiten zum Neuban Alter Markt 2 III

des Offizier Wohngebäudes im neuen
Lager bei Jüterbog ſollen öffentlich in Herrſchaftliche Wohnnng
einem Loſe verdungen werden 7 Zim K Bad Zentralbeizung

ſoſort zu verm Näh bei HerrnDie Unterlggen können im Bureau
des Militär Baugmts für Neubanten F Dienemann daſelbſt part oder

Merſeburgerſtr 63 Kontorer Arifrurgbe u n den
1 9 Den werden arg r nebelt Albrechtſtr 1 Ecke Bernburgerſtr

herrſchaftl J Etage
ehen werden auch können Angebots
vrmukare gegen Zahlung von 1,00 Mit

7 Zimmer Balkon 2ec /4 für
O 1300 Mk zu vermieten

n der Negiſtratur des Banamts ſo
veit vorrätig entnommen werden

Verſchloſſene und entſprechend ge
Damen ſind abſol diskr Auſfn n Ent

bind b verheir Frauengarzt Thüring
Kein Heimbericht

ennzrichnete Angebote ſind poſte und

d Exp d Berliner Tagebl Berlin 8V

eſtellgeldfrei nebſt Glasproben bis
um Mittwoch den 4 Dezember 1907
ormittags 103 Ubr an das Militär
aunamt für Neubanten in Jüterbog

Kluge Eheleute laſſen ſich Vroſchüren
Fragebogenſchicken üb Franuenleiden
u Preisliſte üb hygieniſche Vedarfe
artikel gegen 30 Pfg in Briefmarken

u un n h

0000

inzuſenden Zuſchlagsfriſt 28 Tage
Militär Bangmnt für Nenbanten

Nüterkaeg

Speiſe Karkoffeln
prima Thür Magnum Bonnm ger
fund und meblig kochend liefert billigſt
in kleineren und größeren Partien
frei Haus

Martinſtr 24R Gödicke Fernruf 2802

Volks Kaſſee allen
40

des VPerens für Volkswohl
am Leipziger Turme

Alte Promenade Meitbabn
r Morikzwinger1V Salzarafenſtraße 2 Leſehalle

v Vor dem Steintor ſiuniballg
Alle fünf ſind geöffnet von ſrüb

/26 Nur an
Es wird verabrelcht

Kaffee
Kakao
Milch
Fleiſchbrübe
Selterwaſſer
Limonagade

IRE2ahnpulver

zu 6 Blos

In erate
für die

SooleZeitung

werden entgegengenommen
in der Geſchäſtsſtelle Große
Braubausſtr 17 Telephon 176
der Nebengeſchäftsſtelle Buch
bandlung O Hendel Markt 24
ſowie von allen Annoncein

lrex Zahnpulver
denkbar zarteste Folnheit
Patentdose m automatischer

Puverabgabe Nou
Prels 1 Mk Anhalt 60 Portionen

Expeditionen

Off u J I 8339 bef

J Wonsnmann Leipz Lindenan Rist

in IV auch Envye zu 10 Bia

ſeinerz

für de
derade
dreißig
feurige

Rauſc
zollern
und 1
warten
Sozial
Erkenn

die der
Augen
ſofort

Zu
Sozial
es ſicd
preußiſ

die Un
ſelbſtän
Bayern
Sitz un
organif
durch

zu kön
rganiſ

ſtellt

abgeleh
ſcheidun

Soziald
gebliebe
der ſozi
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